
Die Felsenschwalbe als Brutvogel im Landkreis  
Bad Tölz-Wolfratshausen 
von Hannes Strunz

Die Felsenschwalbe ist in Südeuropa und 
in den Alpen ein verbreiteter Brutvogel, 

doch Brutvorkommen auf der Alpennordseite 
waren bis zur Jahrtausendwende selten und un-
regelmäßig. 
Walter Wüst berichtete in der Avifauna Bava-
riae (1986) von zwei unregelmäßigen Vorkom-
men der Felsenschwalbe im Landkreis: In den 
Jahren 1964, 1968 und 1969 an den südwärts 
gerichteten Wänden zwischen Schindelberg 
und Schwarzberg nördlich des Sylvensteinsees, 
1966 und 1967 südlich des Kochelsees „Am 
Stein“.
Der Atlas der Brutvögel Bayerns 1979-1983 
informiert darüber, dass die Art in Bayern nach 
jahrelangem Fehlen 1981 und 1982 im Allgäu 
wiederentdeckt wurde.
Der Atlas Brutvögel in Bayern 1996-1999 
nennt für Bayern 30-50 Brutpaare, jedoch kein 
einziges Vorkommen in unserem Landkreis. 
Der aktuelle bayerische Brutvogelatlas 2005-
2009 erwähnt schon 60-100 Brutpaare in Bay-
ern mit steigender  Tendenz von Gebäudebru-
ten. Fünf bis sechs Brutpaare davon entfallen 
auf den Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen.
Auf der Suche nach diesen Bruten konnte 
ich am 16. Juni 2016 in Vorderriß und an der 
Oswaldhütte jeweils ein Felsenschwalbenpaar 
beim Nestbau beobachten und im Verlauf dieses 
Sommers in jedem Nest jeweils einen Jungvogel 
feststellen. Meines Wissens waren dies die ers-
ten Gebäudebruten in unserem Landkreis. Die 
Oswaldhütte war 2016 ein echtes Schwalben-
paradies, da hier auch noch vier Mehlschwal-
bennester und etliche Rauchschwalbennester 
besetzt waren.  
Auch 2017 waren in den bekannten Nestern 
brütende Altvögel zu beobachten, doch Jungvö-
gel konnte ich keine feststellen. 
2018 war dann das Nest Oswaldhütte nicht 
besetzt, doch in Vorderriß wurden am 30. Juni 
vier Jungvögel gefüttert. Da das Vorderrißer 
Brutpaar schon am 5. Mai am Nest beobach-
tet werden konnte, könnte es sich hier um eine 
Zweitbrut gehandelt haben. 
Angeregt durch eine frühere Beobachtung 
fliegender Felsenschwalben habe ich am 23. 
Juni die Südwand des Schwarzbergs mit dem 
Spektiv abgesucht und zu meiner großen Über-
raschung tatsächlich in 100 bis 150 m Höhe 
gleich drei Nester entdeckt. 

In einem Nest saßen zwei fast flügge Junge 
auf dem Nestrand, in einem weiteren wurden 
fünf Jungvögel pausenlos gefüttert, während 
ich im dritten Nest einen brütenden Altvogel 
beobachten konnte. Bei einer weiteren Kont-
rolle am 4. August wurden hier drei Jungvögel 
gefüttert. Auch hier ist eine Zweitbrut nicht 
ausgeschlossen.   

Der Jahrhundertsommer 2018 hat sicher den 
enormen Fortpflanzungserfolg der Felsen-

2016 2017 2018
Vorderriß 782 m 1 Nest / 1 juv. 1 Nest / ? juv. 1 Nest / mind. 4 juv.
Oswaldhütte 844 m 1 Nest / 1 juv. 1 Nest / ? juv.
Schwarzberg ca. 900 - 950 m 3 Nester / mind. 10 juv.

Schwarzbergwand

schwalbe begünstigt, doch angesichts der 
Ausbreitungstendenz dieser Art können wei-
tere Neubesiedelungen, auch im Gebirge, er-
wartet werden. 
So hat die Felsenschwalbe z.B. 2017 und 
2018 in den Tegernseer Bergen am Blanken-
stein in fast 1600 m Höhe gebrütet. 

Also, Augen auf – z.B. am Herzogstand, an 
den Achselköpfen, im Kesselberggebiet und 
„Am Stein“!

Felsenschwalbe
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